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Der vorliegende Band widmet sich dem beruflichen
Wiedereinstieg von Lehrkräften mit Fluchthintergrund
in den Schuldienst. Das Buch stellt den Zertifikatskurs
„Bildungswissenschaftliche Grundlagen für Lehrkräf-
te mit Fluchthintergrund“ an der Universität Wien und
Forschungsergebnisse dazu eingehend dar. Weiterhin
reflektieren die Lehrenden und die Teilnehmenden ihre
Erfahrungen mit dieser Maßnahme. Herausforderungen
und Synergien im Zusammenhang mit der Implemen-
tierung eines solchen Kurses werden ebenso diskutiert
wie internationale Perspektiven auf die Requalifizierung
geflüchteter Lehrkräfte.
Titelbild: Marwa Sarah (Österreich/Syrien) – Black Hole
The painful fact for a refugee or a foreigner is that you
will be always looking for a place to belong to, and
you will never find it again you will become a foreigner
everywhere you go, slowly you will change and do not fit
anywhere. and there will always be a black hole. black
hole.
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Herausforderungen und Synergien aus 
universitärer Perspektive 
 
 
 
 
Der Zertifikatskurs „Bildungswissenschaftliche Grundlagen für Lehrkräfte 
mit Fluchthintergrund“ konnte nur deshalb entstehen, weil sich am Institut 
für Bildungswissenschaft der Universität Wien gleich zu Beginn der soge-
nannten Fluchtbewegung im Jahr 2015 eine von Jungwissenschafter*innen 
getragene Initiative zur schnellen und unbürokratischen Unterstützung von 
gerade ankommenden oder aber durchreisenden geflüchteten Menschen for-
mierte. Das Interesse und Engagement endete aber nicht mit der Zurverfü-
gungstellung und Organisation von Kleidung und Lebensmitteln: Vielmehr 
stellte sich sehr schnell die Frage, wie das Thema (Arbeits-)Inklusion von 
neu Angekommenen in der universitären Lehre und Forschung sowie konkre-
ten projektbezogenen Schritten im Sinne der Third Mission der Universität 
Wien umgesetzt werden könnte. Die Verantwortung der involvierten Ak-
teur*innen hörte also nicht an der Schwelle der Universität Wien auf, sondern 
sollte auch in die tägliche Arbeit hineinwirken und unter anderem Studieren-
de sowie vor allem außeruniversitäre Einrichtungen involvieren. Dies schien 
nicht nur eine auf der Hand liegende Aufgabe für alle Involvierten als Bil-
dungswissenschafter*innen zu sein, sondern auch eine Notwendigkeit vor 
dem Hintergrund der Auswirkungen, die das Ankommen vieler Personen mit 
Fluchthintergrund auf die Bildungslandschaft hatte und hat. Das persönliche 
Engagement wurde so zur akademischen Verantwortung. 
 
Die Idee einer für Lehrkräfte mit Fluchthintergrund zugeschnittenen Maß-
nahme war schnell geboren, die Hoffnung auf Finanzierung allerdings gering. 
Umso größer schien dann die Überraschung, zumindest durch ein sich immer 
weiter ausbreitendes Netzwerk an Kooperationspartner*innen schnell an die 
konkrete Umsetzungsarbeit gehen zu können: Neben zahlreichen Zusprachen 
von Kolleg*innen weit über die Grenzen einzelner Institute hinweg ergaben 
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sich auch transdisziplinäre wie trans-institutionelle Formen der Unterstützung 
und Zusammenarbeit. Das Engagement führte also zu disziplin- und arbeits-
feldübergreifenden Aktivitäten, welche nachhaltige trans-institutionelle Ko-
operationen im Themenfeld Fluchtforschung (refugee studies) schärfen. Aus 
der institutionellen Logik der Universität heraus ergaben sich einige Heraus-
forderungen, die aber meist über persönliche Treffen mit anderen Interessier-
ten und Engagierten gelöst werden konnten. Das Netzwerk wächst nach wie 
vor. Die nachfolgende Skizze zeigt inner- und außeruniversitäre Netzwerke 
auf, welche im Folgenden näher beschrieben werden sollen. Die Beschrei-
bung dient auch der Nachvollziehbarkeit der Komplexität der Kursimplemen-
tierung und -durchführung. 
Abb. 1: Schematische Darstellung der Vernetzungen 
Neben dem aus fünf Personen (Gottfried Biewer, Gertraud Kremsner, Camil-
la Pellech, Michael Doblmair und Michelle Proyer) bestehenden Kernteam 
waren auch Studierende als Tutor*innen sowie für kleinere Auftragsarbeiten 
zur Begleitforschung im Einsatz. Studierende werden aber auch im Rahmen 
von bisher einer abgeschlossenen und vier laufenden Masterarbeiten sichtbar; 
dazu kommen zwei Dissertationen, die bislang angefragt, aber noch nicht 
realisiert wurden. Die Involvierung von Nachwuchswissenschafter*innen in 
die Kursgestaltung war von Anfang an zentraler Bestandteil der Projektpla-
nung. Ebenfalls zu erwähnen, in der Abbildung jedoch aus Gründen der 
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Komplexitätsreduktion nicht sichtbar, ist die Alumnibegleitung im Sinne der 
Unterstützung beim Einstieg in den Arbeitsmarkt Schule, bei Anrechnungen 
an der Universität Wien sowie bei der Einschreibung für ein zweites Unter-
richtsfach; Tätigkeiten, die nach der erfolgreichen Absolvierung des Zertifi-
katskurses anfallen. Die Alumnibegleitung wird derzeit über den Verein 
BeeFLIP1  organisiert; dafür eingestellt wurde eine mittlerweile ehemalige 
Studierende, sodass auch hier die bewusst intendierte Nachwuchsförderung 
betont werden kann.  
 
Innerhalb der Universität Wien arbeiten auf wissenschaftlicher Ebene und 
personell repräsentiert v.a. durch Michelle Proyer, Gottfried Biewer, Ger-
traud Kremsner, Camilla Pellech und Michael Doblmair das Institut für Bil-
dungswissenschaft und das Zentrum für Lehrer*innenbildung eng zusammen. 
Die Durchführung des Kurses selbst ist am Postgraduate Center angesiedelt, 
wie Katharina Resch in ihrem Beitrag beschreibt. Weiterführende inneruni-
versitäre Kooperationen ergaben sich durch die Abhaltung des Sprachkurses 
mit dem Sprachenzentrum der Universität Wien und einem weiteren am 
Postgraduate Center angesiedelten Zertifikatskurs namens „Deutsch als 
Zweit- und Fremdsprache unterrichten“ (siehe Faistauer, Laimer & Kraml in 
diesem Band). In diesem werden Teilnehmende für den Bereich Deutsch als 
Zweit- und Fremdsprache ausgebildet. Das Praktikum dieses Kurses konnte 
in den C1-Deutschkurs für die Teilnehmer*innen des Zertifikatskurses „Bil-
dungswissenschaftliche Grundlagen für Lehrkräfte mit Fluchthintergrund“ 
integriert werden. Eine weitere Kooperation entstand mit dem Kinderbüro, 
welches einige Alumni als Lehrende zur „Kinderuni“ einlud. 
 
An weiterführenden Kooperationen innerhalb der Universität Wien auf aka-
demischer Ebene sind neben den Lehrenden (siehe Reflexion der Kursinhalte 
aus Sicht der Lehrenden) aus dem Umfeld der Bildungswissenschaft und der 
Lehrer*innenbildung (bzw. zusätzlich eine Lehrende der Universität Inns-
bruck und ein Lehrender der PH FH Nordwestschweiz) Kontakte zu einzel-
nen Fachwissenschaften und Fachdidaktiken zu nennen; hierbei sind vor 
allem Mathematik und Englisch anzuführen. Aufgrund der thematischen 
Nähe zu einem Projekt an der Kultur- und Sozialanthropologie (dem „inter-
kulturellen Mentoring“2) besteht auch zu diesem inneruniversitären Institut 
enger Kontakt samt regem Austausch. 
 
1  Der Verein „BeeFLIP – Verein zur Förderung universitärer Bildungs- und Forschungsprojek-
te“ wurde resultierend aus Forschungsergebnissen u.a. für ebenjene Tätigkeiten gegründet. 
Siehe hier: https://beeflip.wordpress.com  
2  Siehe hier: https://www.univie.ac.at/alumni.ksa/iku-mentoring/ 
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Weiterführende Kooperationen auf internationaler akademischer Ebene (sie 
sind ebenfalls zum Zweck der Komplexitätsreduktion nicht in der Abbildung) 
beziehen sich auf den bereits genannten Lehrenden aus der Schweiz, aber 
auch auf das Erasmus+-Projekt R/EQUAL 3  (mit Partneruniversitäten in 
Deutschland und Schweden) sowie darüber hinausgehende internationale Ko-
operationen mit anderen Programmen (insbesondere in Irland und Australi-
en). Und auch über das Thema der Lehrkräfte hinaus haben sich Kooperatio-
nen zum breiteren Forschungsfeld Intersektion/Fluchtforschung und Inklusi-
ve Pädagogik ergeben. Eine weitere Ebene, die sich derzeit erst formiert und 
daher in der grafischen Übersicht noch nicht angeführt ist, ist jene der natio-
nalen Kooperation mit anderen Standorten in Österreich, die eine Implemen-
tierung von ähnlichen Programmen angedacht haben. Hier bestehen Kontakte 
nach Oberösterreich und Vorarlberg. 
 
Kooperationen mit anderen, außeruniversitären Institutionen beziehen sich 
vor allem auf die Ermöglichung der Teilnahme am Kurs und die Praktika. 
Das Arbeitsmarktservice (AMS) Wien und Niederösterreich unterstützen die 
Maßnahme durch Zahlung von Tagessätzen (‚Deckelung des Lebensunterhal-
tes‘) an die Teilnehmenden direkt. Im Falle von Problemen gibt es auch An-
sprechpersonen bei der magistratischen Abteilung der Stadt Wien („MA40“), 
die Sozialleistungen administriert. Darüber hinaus ist als den Zertifikatskurs 
überhaupt erst anstoßender außeruniversitärer Partner das Flüchtlings-Hoch-
kommissariat der Vereinten Nationen Österreich (UNHCR Österreich) be-
sonders hervorzuheben; zu den Mitarbeiter*innen dort besteht nach wie vor 
reger Kontakt und enge Zusammenarbeit. Der Beitrag von Marie-Claire So-
winetz widmet sich explizit dieser Kooperation. 
 
Zentraler Bestandteil des Kurses ist aber auch die Kooperation mit der Bil-
dungsdirektion für Wien. Wie in Punkt 3.2; Kremsner, Proyer & Obermayr in 
diesem Band erläutert, koordiniert diese mit dem Projektteam die Zusam-
menarbeit mit Praxisschulen; jede einzelne dieser Schulen ist als wesentlicher 
Faktor einer gelingenden Zusammenarbeit im Sinne des Zertifikatskurses 
„Bildungswissenschaftliche Grundlagen für Lehrkräfte mit Fluchthinter-
grund“ dringend anzuführen. Darüber hinaus können über das auch von der 
Bildungsdirektion getragene Projekt CORE 4  die Mentor*innen an Prakti-
kumsschulen honoriert werden. 
  
 
3  Siehe hier: https://blog.hf.uni-koeln.de/immigrated-and-refugee-teachers-requal/ 
4  Siehe hier: https://www.refugees.wien/core/ 
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Die Interaktion mit der Zivilgesellschaft/Third Mission wurde vor allem im 
Zuge der Initiierung des (im Verlauf dieses Buches aufgrund fehlender Mittel 
für Begleitforschung wenig in den Fokus gerückten) zweiten Kursdurchgan-
ges besonders relevant: Ohne Spenden aus der Zivilgesellschaft und ohne das 
mediale Interesse daran wäre eine Weiterführung der Maßnahme nicht mög-
lich gewesen; öffentliche Gelder konnten für diesen zweiten Durchgang nicht 
lukriert werden. 
